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Beilage zu Nr . 54 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , L . März 1888

Deutschland .
Gera , 27 . Febr. (D . A. Z .) Der Landtag unseres

Kleinstaats ivitd in der ersten Märzwoche zusammentreten .

Unter den Vorlagen , die ihm gemacht werden , wird sich auch

ein ^em weimarischen nachgebildetes Preßgesetz befinden .

Arolsen , 27 . Febr. Der Landesdirektor v. Flottwell ist
zwar seit dem 19 . d . M . wieder von Berlin zurück , die beab¬

sichtigten weiteren Veränderungen in der Verwaltung

unseres Ländchens sollen aber , gutem Vernehmen nach , erst

mit , dem 1 . Juli d . I . eintreten . Zur Einführung beabsich¬

tigter Veränderungen in der Justiz soll ein weiterer König !.

Bevollmächtigter hier eintreffen .

Rumänien .
Die rumänische Regierung hat ihrem diplomatischen Agen¬

ten in Paris , Hrn .
'
Cretzulesco , über die neuerdings entstan¬

dene Frage wegen des Kassationshofes folgende De¬

pesche zugefertigt , von welcher Marquis de Moustier und

die Botschafter der Großmächte in Paris sofort Mittheilung

resp . Abschrift erhalten haben :
Bukarest , 27 . Februar , Abends .

Seit ungefähr zwei Jahren haben drei Justizminister dem Kassa -

lionShof Vorstellungen gemacht wegen seiner AmtSmißbräuche und der

Unregelmäßigkeit seiner Prozeduren . Wegen dieses Gerichtshofes von

einem Mitglied der Deputirtenkammer imerxellirl , erklärte der Justiz¬

minister , daß er sogleich nach seinem Eintritt ins Ministerium dieselben

Vorstellungen wie seine Vorgänger habe machen müssen , und daß der

höchste Gerichtshof darauf geantwortet habe , er hange nur von Gott

und seinem Gewissen ab . Der Minister fügte hinzu , er werde der

Kammer einen Gesetzentwurf vorlegen , der nicht die Beeinträchtigung

jener Staatsinstitution , aber die Modifikation ihres Organismus zum

»Zweck haben solle. Diese Erklärung wurde von der Versammlung mit

Beifall ausgenommen , deßgleichen von den Tribunen , und die Dring¬

lichkeit der Berathung des besagten Gesetzentwurfes von zwei Dritteln

der Deputirtcn beschlossen. Am folgenden Tag nach dieser Abstimmung

interpellirte der Senat den Minister über diesen Gegenstand . Am

dritten Tag antwortete der Minister , da er der Kammer den bezüglichen

Gesetzentwurf vorgelegt habe , hielte er cs für angemessener , die Ver¬

handlungen darüber zurückzuhalten bis zu dem Tag , wo diese Sache

der Berathung des Senats unterliegen werde , » m so jeden möglichen

Konflikt zwischen den beiden StaatSkörpern zu vermeiden . Der Senat ,

dieser Bemerkung keine Rechnung tragend , bestand auf der unverzüg¬

lichen Interpellation . Nach einer dreitägigen Verhandlung machten

die Mitglieder der Opposition die Handlungen des Ministeriums zum

Gegenstand eine« wirklichen Rcquisttoriums , indem sie demselben sogar

die Auflösung der vorigen Versammlung zum Vorwurf machten und

es anklagten , das Land ins Verderben zu führen . Danach brachte man

einen Vorschlag zur Abstimmung , welcher dahin zielte , die der Kammer

durch den Justizminister über den Gesetzvorschlag und über einige Mit¬

glieder des Kassationshofes gegebenen Erklärungen zu tadeln . Dieser

Vorschlag ist mit 25 gegen 22 Stimmen angenommen worben Zwei

Mitglieder enthielten sich der Abstimmung . Der Minister glaubte

daraus , sich zurückziehen zu müssen , um sich des Weiteren zu berathen .

Am nächsten Morgen theilte der Ministerpräsident den Zwischenfall

der Kammer mit , welche sofort einen Antrag formulirte , durch welchen

sie das Verfahren des Justizministers guthieß und das bestehende

Ministerium durch ein Vertrauensvotum unterstützte . Dieser Vorschlag

wurde mit 84 gegen 32 Stimmen angenommen . Die Minister haben

an der Abstimmung keinen Theil genommen . In Folge dieser Ab¬

stimmung und wegen der Dringlichkeit der zahlreichen Gesetzvorschläge ,

welche es der Versammlung vorgelegt halte , unter andern auch den¬

jenigen wegen der Eisenbahn , glaubte dar Ministerium , den Senat

nicht auflösen zu sollen . Um falschen Darstellungen zuvorzukommen ,

welchen dieser Zwischenfall unterworfen sein könnte , wollen Sie gefäl¬

ligst von dieser Depesche sofort dem Hrn . Marquis de Moustier und

den Gesandten der Großmächte Mittheilung machen .

Afrika .
Aus einem Berichte der „Times " von Gumguma

( oder Gunnakuma zwischen Senafe und Ategerat ) vom 3 .

Febr . heben wir Folgendes hervor :

Nach den engen und einsamen DefileS des SenafepasscS ist eS ein «

Wohlthat , sich auf einem offenen, ziemlich bekannten und bevölkerten

Plateau zu sehen Unsere abessinischen Verbündeten , zumal die Frauen ,

mähen für uns Gras , die Kinder sammeln Brennholz , und jeder abes -

sinqche Hausherr , der das Glück hat , eine zahlreiche Nachkommenschaft

zu besitze» , macht sich jetzt ein kleines Vermögen durch uns . Was

die Leute mit den schöne» Thalern anfangen werden , ist schwer zu

sagen . Aller Wahrscheinlichkeit nach verstecken sie sie wohl in einem

abgelegenen Winkel ihrer räucherigen Hütten , bis irgend ein benach¬

barter Häuptling so freundlich sein wird , sie der Mühe des weiteren

Aufbewahrens zu überheben . Gunnakuma sammt dem Thal , in dem

cS liegt , ist ein allerliebster Fleck mit einem hübschen Bach , schönen

Weidenbäumen , fetten Wiesen , grünen Gersten - und goldenen Korn¬

feldern , die gegen die kühnen nackten Felsen , welche das Thal ein¬

schließen, schön abstechen . Auf dem halben Weg nach einer 500 Fuß

hohen , senkrechten Felswand steht die Kirche , oder vielmehr hängt wie

ein Nest am Gestein . Kein Ritterschloß könnte besser postirt sein , und

in der That wurde angeblich dieser Punkt für sie ausgesucht , um sie

vor einer Ueberrumpelung der benachbarten mohamedanischen SchohoS

zu sichern. Es ist ein armseliger , aus sieben kleinen Räumen bestehender

Bau , an dessen Wänden vielfarbige Pferde in unmöglichen Stellungen ,

armlose männliche Heilige in blauen Gewändern und gelben Kalahreser -

hüten ( die den Heiligenschein vorstellen sollen ) , nebst unbeschreiblich

grotesken weiblichen Heiligen lebhaften Kolorits gemalt sind . In

einem dieser ärmlichen Räume befindet sich eine große abgenützte Am -

harische Bibel , die mit Bildern der heil . Jungfrau und des Je¬

suskindes illuminicl ist . In einem andern ein Steinmörser und Ofen

zur Bereitung des heil . Brodes , und wieder zwei andere Räume

schienen als Schlafstellen benützt zu sein , waren jedoch so dunkel , un¬

sauber und mit Ungeziefer gefüllt , daß ich mich nicht in sie hinein¬

wagte . Um in das Allerheiligste zu dringe » , welches durch eine kleine ,

mit eigenchümlich gearbeitetem Leder bedeckte Thür abgeschlossen war ,

mußte ich große Ucberredung und einen zweiten Thaler spielen lasse» .

Dann erst entschloß sich mein Führer , das Pforlchen zu öffnen , und

nachdem er selbst sich bis zum Gürtel entkleidet und mich zu vielen

tiefen SalamS genöthigt hatte , traten wir in den inner » Raum , der

bloS Vorhalle war und durch einen schmutzigen Vorhang von dem

Allerheiligsten getrennt war . In diesem befand sich wie in jüdischen

Synagogen die abessinische Bundeslade , öder richtiger gesagt eine Nach¬

ahmung derselben . Denn die wirkliche Bundeslade befindet sich in

Arum , wohin Menelek , oder irgend ein anderer gottcssürchtiger Jude ,

sie vermittelst einer Wunders durch die Luft gebracht hat . In dem

dunkeln Raum und von wegen dep Bedenken eines zähneklappernden

Führers konnte ich die vor mir stehende Lade nicht genauer untersuchen ;

ich sah nur ein viereckiges , hölzernes , ungesähr 2 ' breites und 8 '

hohes Gestell , in dem sich einige wenige mit Handmalerien verzierte

Manuskripte nebst einer großen Menge übelriechender Reliquien und

Lumpen befanden , wahrscheinlich lleberreste von Gewändern abefsinifcher

Heiligen .

Vermischte Nachrichten.
— Ludwigshafen , 1 . März . ( MH . I .) Im Z ollparla -

mentS - Wahlbezirk Zweibrücken -Pirmasens ist die Wahl des natio¬

nalen Kandidaten Schwinn so gut wie gesichert . Auf ihn fielen

bis jetzt 5204 , auf den Gegenkandidaten Lukas Jäger , Redakteur der

rückschrittlichen „Pfalz . Ztg . "
, 1742 Stimmen .

— Von Fritz Reuter ist ein neues Werk unter der Presse :

„ Die mecklenburgischen Montecchi und Capuleti
" oder de . Reis ' nach

Konstantinopel . '

— Die Ueberschienung derMont -Cenis - Straße nach dem Fell ' schcn

Betriebssystem , schreibt der „Bund "
, scheint sich als eine sehr unglück¬

liche Spekulation zu erweisen . Die Eröffnung dieser provisorischen

Eisenbahn , welche schon vor einem Jahr stattfinden sollte , mußte aus ' S

neue verschoben werden , während der große Tunnel , auf dessen langer

Bauzeit der einzige Werth der Ueberschienung beruht , nün schon zur

Hälfte durchbohrt ist. Das System der Mittelschiene , zu wiederholten

Malen patentiri und ausgearbeitet von verschiedenen Ingenieuren und

in verschiedenen Ländern , hat sich stets als unpraktisch , komplizirt und

kostspielig gezeigt : am Mont -Ceni - aber machen sich diese UebelstänSc, ^

auf ganz auffallende Weise geltend . Um der Mont -CeniS -CompeMK . ,

aus der Klemme zu helfen , sind nun die berühmten Ingenieure N . F .
'

Fairlie und W . B . Adams in London konsultirt worden , welche ihrer -» '

seits aber auch wenig Zutrauen zu dem fungirenden Betriebssystem - -

haben .
/

* London , 29 . Febr . Sir MoseS Montefiore hat auf sein

Schreiben an den Fürsten Karl von Rumänien , von wegen der Juden¬

verfolgung in Verlad , von dem rumänischen Minister des ° Aus¬

wärtigen folgende Antwort erhalten : „Bukarest , 7 — 19 . Febr .

1868 . Seine Durch !. Hoh . der Fürst Karl I . hat mir den Brief

mitgetheilt , welchen Sie an Ihn zu Gunsten der israelitischen Bevölke¬

rung Rumäniens bei Gelegenheit der jüngsten Unruhm in Verlad ge¬

richtet hatten . Se . Durchl . Hoheit , welche mich mit der Beantwortung

s desselben betraut hat , trägt mir gleichzeitig aus , Ihnen für die von

^ Ihnen geäußerten wohlwollenden Wünsche und freundlichen Gefinnun -

, gen zu danken . Festhaltend an der in der Thronrede gegebenen Er¬

klärung , und getreu den Gefühlen der Gleichheit , welch« diese Erklä¬

rung bezeugt — Gefühle , deren Sie sich erinnern werden , da Sie die¬

selben gelobt haben — ist Se . Durchl . Hoheit sest entschlossen, nicht zu

dulden , daß ein Theil Seiner llmerthanen , welchem Glauben sie auch

angehören mögen , jemals aus religiösen , «der irgend welchen andern

Gründen ungcrächt bedrängt werde . Auch habe ich Ihnen von Seiten

unseres erhabenen Souveräns die Versicherung zu gebe« , daß diejeni¬

gen Ihrer Glaubensgenossen , welche unter dem Aufruhr ln Verlad zu

leiden hatten , für die bei diesen bedauerlichen Vorfällen erlittenen

und gesetzlich konstatirten Verluste entschädigt werden sollen . Dieserhalb

ist eine Untersuchung eingeleitet , um die Urheber der Erhebung ausfindig

zu machen und die Opfer derselben schadlos zu halten . Gleich Ihnen diese

traurigen Vorfälle bedauernd , glaube ich Ihnen doch Behutsamkeit anem¬

pfehlen zu müssen gegen die Ucbertreibungen , welche sie in den meisten

öffentlichen Blättern erfahren haben , und bin ich im Stand , Jhnm zu

versichern , daß sie, wenn auch in jeder Hinsicht zu bedauern , doch weit

entfernt sind von der ihnen inkorrekter Weise beigelegten Bedeutung .

Die Wahrheit zwingt mich , zuzufügen , daß es nach de» Ergebnissen

der Untersuchung , die ihren Fortgang nimmt , Ihre Religionsgenossen

wären , welche den Äufruhr , um welchen es sich handelt , unglücklicher

Weise veranlaßt , wenn nicht provozirt hätten . Genehmigen Sie u . f. w .

Stefan Goli - co .

- Auf der Insel St . Thomas wurden neuerdings wieder leichte

Erdstöße verspürt . Auch Fälle von gelbem Fieber und von Cholera

sind vorgekommen .

Bremen , 29 . Febr . Das Post - Dampfschiff des Nordd . Lloyd

„Hermann
"

, Kapit . W . H. Wenkc , hat heute die zweite diesjährige

Reise nach Neu - Pvrk vis Southampton «»getreten . Dasselbe

nahm außer der Post 520 Passagiere und 420 Tons Ladung an Bord .

Bon den Passagieren reisen : 10 Erwachsene , 1 Kind , 1 Säugling in

erster Kajüte , oberer Salon , 22 Erwachsene im unteren Salon , 405

Erwachsene , 65 Kinder , 16 Säuglinge im Zwischendeck.

Der „Hermann
" passirte 3 Uhr Nachmittags den Leuchtthurm .

Karlsruher WitterungSbrobachtuugrn .

29 . Febr . Barometer .
Ther¬

mo - Wind . Himmel . Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 ' 11.20 " <
Meter ,
-s- 2,0 S .W . schw . bew. heiter , frisch

Mittags 2 „ „ 9,73 ' " -s- 12,0 „ „ . mild

Nachts 9 , . 3,53 " ' -s- 6.0 ,, . . sternhell , frisch

1 . März .

Morgens 7 Uhr 27 " 7,20 ' " 7,0 S .W .
^

a»z bew. trüb , wind . , Regen

Mittag « 2 „ . 8,03 " ' -s- 7.0 Sonnenbl kühl

Nacht « S , . 9 .30 ' " -f- 3.0 " schw. „ heiter .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Z .e476 . Emmendingen .

Wirthshaus -Ver -

Dic Erben de- Freiherrn von Ulm von Heimbach

lassen ihr daselbst gelegenes , in der Beilage zu Nr . 22

diese« Blattes näher beschriebenes Wirthshaus zum

Löwen am
Montag den 16 . März d. I . ,

Morgens 8 Uhr ,
auf dem Rathhause zu Heimbach einer nochmaligen

Versteigerung aussetzen , deren Bedingungen bei dem

Unterzeichneten jederzeit eingesehen werden können .

Emmendingen , den 14 . Februar 1868 .
Der Großh . Notar

Tb . Andlauer .

Z . i .62 . Karlsruhes

Versteigerung .
Mittwoch den 11 . März d. I - , Vormittags

9 Uhr anfangend , werdm in dem GicßhauShofe vor

dem Durlacherthor dahier verschiedene dienstun -

brauchbare Gegenstände , als : Kartusche , Mantelsäcke ,

Schabraken , Reit - und Fahrsättel , Kummete , Sattel -

hockkissm, Pistolcnhulfter , Hulftertaschen , alte Räder ,

alte « Leder von abgängigen Geschirrtheilen und altes

Seilwerk gegen Baarzahlung öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 27 . Februar 1868 .
Großh . Zeughaus -Direktion .

Z .i152 . Nr . 775 . Heidelberg .

Vergebung von Hochbauarbeiten
für

die Odenwaldbahn .
Die Herstellung eine« weitern Dienstgebäudes auf

-em Bahnhof« zu Mosbach, sowie eine« Bahnwarts-

hause « bei Schweigern soll im Soumissionswege in

Akkord vergeben werden .
Die einzelnen Arbeiten betragen :

Dienst - LahnwartS -
ßebäube Hand

1) für die Maurerarbeit . 6280 fl . ! 2561 fl .
2 ) „ „ Steinhauerarbeit 1935 „ 1
3) „ „ Gypserarbeit . . 1460 „ . 242 .
4 ) „ , Zimmerarbeit . 2175 „ 1048 „
5) „ „ Schreinerarbeit . 1349 „ 329 ,
6 ) „ , Glaserarbeit . . 397 „ 98 „
7) , „ Schlosserarbeit . 891 . 239 .
8 ) „ „ Gußwaaren . . 424 „ — „
9) „ „ Schieferdcckerarbeit 502 „ — „

10 ) , „ Anstreicherarbeit 387 , 190 „
11 ) „ . Blechnerarbeit . 353 „ 60 .

Summa 16153 fl . 4777 fl.

Plane , Voranschläge und Akkordbedingungen können

täglich bei Unterzeichneter Stelle — Bergheimerstraße
Nr . 47 — eingesehen werden .

Die Angebote sind nach Prozenten der Voranschlags¬

summen für die einzelnen Arbeiten zu stellen und läng¬

sten» bis ^ ^
Samstag dm 7 . März l . I . ,

Nachmittags 2 lltzr ,
mit genauer Bezeichnung der Arbeiten auf den Auf¬

schriften , versiegelt und portofrei dahier einzureichen ,

zu welcher Zeit auch die Soumisstvnservffnung statt¬

finden wird .
Heidelberg , den 23 . Februar 1868 .

Großh . Eisenbahnbau -Jnspeklion .
Rack .

Henecka .

Z . e.557 . Nr . 4350 . Pforzheim . ( Vorla¬

dung .) In Sachen Sonnenwirth Karl Wüst von

Brötzmgen , Klägers , gegen Franz Stehmann von

Neuwied , Beklagten , Forderung und Arrest betr . , hat

unter Vorlage der erforderlichen Bescheinigung An¬

walt v . Belli Namen « des Klägers dahier vorgetra¬

gen : Kläger habe dem Beklagten , welcher sich damals

in Brötzingen aushielt , in der Zeit vom 2 . bis 20 .

September verschiedene Fuhren um den verabredeten

Preis von 78 fl. 45 kr. geleistet ; an diesem Betrag

seien erst 25 fl. bezahli , und ergebe sich hiernach eine

Restschuld des Beklagten von 53 fl . 45 kr . Da nun

der Beklagte Ausländer sei , so werde SicherheitSarrest
für obige Forderung sammt Kosten im Betrag von

etwa 30 fl . beantragt , in der Hauptsache aber gebeten ,
den Beklagten zur Zahlung des eingeklagten Betrags
unter Kostcnverfällung zu verurtheilen . Es ergeht nun

Beschluß .
1) Wird bis zum Belauf der eingeklagten Forde¬

rung nebst etwaigen Kosten , im Gesammlbetrag von

73 fl . 45 kr., SicherheitSarrest auf die vom Beklagten

dahier zurückgelassenen Fahrnisse gelegt und wird dem

Gerichtsvollzieher aufgegeben , diese Fahrnisse bis zum

Belauf obiger Forderung zu pfänden und ins Pfand¬
lokal zu verbringen .

2 ) Wird Tagfahrt zur Rechtfertigung des Arreste «

und zur Verhandlung in der Hauptsache angeord¬

net auf
Freitag den 13 . März d. I .,

Vormittag « 9 Uhr .
wozu der kläg . Anwalt und der Beklagte , Ersterer mit

der Auflage , den verfügten Arrest durch vollständige

Bescheinigung seiner Forderung und de» Grundes zur

Anlegung des Arrestes zu rechtfertigen , da sonst ohne

Weiterer der verfügte Arrest wieder aufgehoben würde ,

und der Beklagte , Letzterer mit der Auslage vorgeladen

wird , sich über die Klage vernehmen zn lassen und

seine etwaigen Einreden gegen die Zulässigkeit des

Arrestes vorzubringen , da sonst der Klagvortrag für zu-

gestanden angenommen , jede Einrede dagegen für ver¬

säumt und der verfügte Arrest für gerechtfertigt und

fortdauernd erklärt , endlich nach dem Klagbegehren ,

soweit dieses in Rechten begründet , erkannt würde .

Zugleich erhält der flüchtige Beklagte die Auflage , spä¬
testen« in obiger Tagfahrt einen im Inland wohnen¬
den Einhändigungsgewalthaber aufzustcllen , da sonst
alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit der

gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet wären ,
lediglich an der GerichtStafel angeschlagen würden .

Pforzheim , den 22 . Februar 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Boeckh .
Z .e.584 . Nr . 5458 . Freiburg . ( Gantedikt .)

lieber die Hinterlassenschaft des Professors Karl Frie¬
drich Baurittel zu Freiburg habm wir Gant er¬
kannt , und es wird nunmehr zum RichtigstellungS -

und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Montag den 16 . März d. I . , Vormittags
9 Uhr . ES werden alle Diejenigen , welche aus wa «

immer sür einem Grunde Ansprüche an die Gant¬

masse machen wollen , aufgefordert , solche in der

angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬

mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und

zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen, sowie ihr « BeweiSurkunden vor¬

zulegen oder den Beweis durch andere Beweismittel

anzutreten . In derselben Tagfahrt wird «in Masse¬
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt und ein

Borg - oder Nachlaßrergleich versucht werden , und eS
werden in Bezug auf Borgvcrgleiche und Ernennung
des Massepflegers und GläubigcrauSschusse - die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden . Die im AuSlande wohnenden
Gläubiger haben längstens bis zu jmer Tagfahrt einen

dahier wohnenden Gewalthaber für den Empfang aller

Einhändigungen zu bestellen, welche nach den Gesetzen
der Part « selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei eröffnet wären ,



nur an dem Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen ,
beziehungsweise denjenigen im Auslande wohnenden
Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch
die Post zugesendet würden . Freiburg , den 28 . Februar
1868 . Grösst), bad . Amtsgericht. D i e tz.

Z . e. 526. Nr . 2319 . Bühl . ( Gantedikt . )
Gegen Gutsbesitzer Georg König von Neuweier
haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum
Richtigstellung«- und Vorzugsversahren Tagsahrt an¬
beraumt auf

Donnerstag den 26 . März d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, ivelche aus was immer
für einen! Grunde Ansprüche an die Ganlmasfe machen
wollen, aufgefordcrt, solche in der angesetzten Tagsahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre eiwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepflegcr und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvcrgleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschusses die Nichlerscheinen -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitrctend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie ipw Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen würden .

Bühl , den 22 . Februar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

M u ß l e r .
Z . e.575. Nr . 2065 . Eppingcn . (Gantedikt .)

Gegen Johann Adam Grauli von Adelshofen ist
Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungö-
und Vorzugsversahren aus

Donnerstag den 12 . März 1868 ,
Vormittags V- 9 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Dieje¬
nigen , welche aus was immer für einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen gedenken , solche bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oderUnterpfandsrechte, welche sie geltend machen
wollen, zu bezeichnen haben, und zwar mit gleichzeiti¬
ger Vorlegung der Bcwcisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg- und Nach¬
laßvergleicheversucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Masjepflegers und
Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Die im Auslände wohnendenGläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Parthie selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Parthie eröffnet wären , am Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweisedenjenigen
im Auslande wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet würden.

Eppingen , den 22 . Februar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

K u g l e r .
Z . e.568 . Nr . 3584 . Osfenburg . ( Gantcdikt .)

Gegen den Holzschuhfabrikanten Emil Hcrrmann
von Osfenburg haben wir Gant erkannt, und es wird
nunmehr zum Richtigstellungs- und Vorzugsversahren
Tagfahrt anberaumt aus

Montag den 16 . März 1868 ,
Vormittags 8 Uhr. '

Es werden alle Diejenigen , welche auö was immer
für einem Grund Ansprüche an die Gautmasse machen
wollen, aufgesordert, solche in der angesetzten Tagsahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder, mündlich anzumelden und zugleich ehre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen, oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es -werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und GläubigerausschusseS die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung^ wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an demSitzungsorte
desGerichls angeschlagen , beziehungsweisedenjenigen im
Auslande wohnenden Gläubigern , deren Aufenthalts¬
ort bekannt ist , durch die Post zugesendet würden.

Osfenburg, den 21 . Februar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ried .
Z .e.567. Nr . 4106 . Mannheim . (Gantedikt .)

Gegen den Nachlaß der Johann Will). Moll Wittwe ,
Sophie , geb . Weiß , von Mannheim , haben wir Gant
erkannt, und es wird nunmehr zum Richtigstellungs-
und Vorzugsversahren Tagsahrt anberauml auf

Freitag den 13 . März d. I . ,Vorm . 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzulreten.

In derselben Tagfahrt wird ei » Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Pach-
laßvergleich versucht werden, und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers
und GläubigerausschusseSdie Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Die ini Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber sür den Empfang aller Einhändigungen

- zu bestellen, welche nach den Gesetzen der Partei selbst
I geschehen sollen . widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬

gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Ausland wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden.

Mannheim , den 25. Februar 1868.
Großh bad. Amtsgericht.

S e n g l e r.
Z .e.548. Nr . 1644. Mcersburg . ( Aus¬

schlüße rkcnniniß . )
Die Gant des Fidel Ganther , Ziege¬
leibesitzers von Immenstaad , betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagsahrt nicht «»gemeldet
haben , werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Meersburg , den 18. Februar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

v. Stetten .
Z .e.531 . Nr . 2286 . Ettenheim . (Ausschluß -

erkenntniß . ) Alle diejenigen Gläubiger , welche
in der Gant gegen Bierbrauer Heinrich Heußler
von Altdorf ihre Ansprüche in der heutigen Tagfahrt
nicht angcmeldet haben, werden hiermit .von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen .

Ettenheim , den 20 . Februar 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht.

ch r e m p p.
Z .c.541 . Freiburg . (Auss chlußerkennt -

niß .) Alle diejenigen Gläubiger , welche in der Gant
gegen Ghpftr Josef Rink in Wiehre ihre Ansprüche
vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet
haben , werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Freiburg , den 21 . Februar 1863.
Großh. bad . Amtsgericht.

F r o m h e r z.
Wankcl .

Z . e.556. Nr . 4792 . Pforzheim . (Ausschluß -
erkenntniß .)

Die Gant gegen Bäckermeister Friedrich
Wilhelm Thumm in Pforzheim belr.

Werden allx Diejenigen , welche spätestens in heuti¬
ger Liquidationstagsahrt ihre Ansprüche nicht ange-
meldel haben, damit von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen.

V . R . W.
Pforzheim, den 27 . Februar 1868 .

Großh . bad . Amtsgericht.
B o e ck h.

Z e.564 . Nr . 1919 . Borberg . ( Ausschluß -
erkenntniß .)

Die Gant der Erasmus R u p p ' s Wlb.
von Angelthürn betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angcmeldet
haben , werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Borberg , den 27. Februar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Bauer .
B urkard .

Z e. 555. Nr . 5097. Heidelberg . (Ausschluß -
erkenntniß )

Die Gant
gegen

Metzgermeister Peter Hartmann
von hier betr.

Werden alle Diejenigen, welche in der Tagfahrt vom
Heutigen die Anmeldung unterlassen haben , von der
Masse ausgeschlossen .

Heidelberg, den 17. Februar 1868.
Großh . bad . Amtsgericht-

K a h.
Z . e.573. Nr . 2459 . Schwetzingen . " (Aus -

schlußerkenntniß . )
I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmasse der verst . Georg Frey
Wittwe von Edingen,

Forderung betr.
Diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen bis

zur heutigen Tagfahrt nicht angemelder haben, werden
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V N . W.
Schwetzingen, den 21 . Februar 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
Diez .

Z . e.544 . Nr . 1645 . Baden . ( Bekanntma¬
chung .) In der Ganlsache des Wagners Andreas
Klausmann von Oos wird mit Anwendung des
8 1060 d . P .O . auf Antrag der Ehefrau des Gant¬
manns

erkannt :
Es sei das Vermögen der Ehefrau des Gant -

manns , Viktoria, geb . Dietrich , von Oos , von
dem ihres Ehemannes abzusondcrn.

V . R . W.
Baden , den 11 . Februar 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
v . Zech .

V .766. Freiburg . ( Bekanntmachung . )
Nach Beschluß vom Heutigen, Nr . 4336 , ist heute un¬
ter O .Z. 236 die Firma : „ D . Rolle in Freiburg " in
das Firmenregister dahier eingetragen worden . In¬
haberin ist Dioskara , geb . Maier , von Hippetswei -
ler (Sigmaringen ) mit Ermächtigung ihres Eheman¬
nes Karl Ludwig Rolle hier, und ist nach dem Ehe¬
vertrag, c>. 4 . Freiburg , den 21 . Dezbr. 1867 , zwischen
ihnen völlige Vermögensabsonderung nach L R . S .
1536 ff . festgesetzt. Freiburg , den 15. Februar 1863 .
Großh . bad . Amtsgericht. D i e tz.

V.767. Freiburg . ( Bekanntmachung . )
Nach Beschluß vom Heutigen, Nr 4066 , ist heute die
Anmeldung der Erlöschung des früheren EhevcrtragS
des Kaufmanns Jakob Weil dahier vom 17. August
1863 und seines neuen Ehevertrags mit Babette , geb .
Bär , von Neckarbischofsheim , 4 . 4 . Neckarbischofsheim ,
den 20 . Januar 1868 , wornach jeder Theil 100 fl . in
die Gemeinschafteinwirft , unter O .Z . 121 in das Fir¬
menregister dahier eingetragen worden. Freiburg ,
den 12 . Februar 1868 . Großh . bad. Amtsgericht.
D i e tz.

V. 768 . Freiburg . ( Bekanntmachung . )
Nach Beschluß vom Heutigen, Nr . 4613 , ist heute
unter O Z . 118 im Firmenregister dahier die Anmel¬
dung eingetragen worden, daß der bisherige Inhaber
der Firma „Herder ' sche Vcrlagshandlung in Frei¬
burg " unterm 2 . Januar d . I . mit dem ledigen Kauf¬
mann Franz Josef Hutter dahier unter der bisheri¬
gen Firma einen Gesellschaftsvcrtragabgeschlossen hat , -

wornach jeder der beiden Gesellschafter die Gesellschaft
vertritt . Freiburg , den 19 . Februar 1868. Großh.
bad. Amtsgericht. D i e tz.

V .769 . Freiburg . ( Bekanntmachung . )
Nach Beschluß vom Heutigen , Nr . 5008, ist heute
unter O .Z . 237 die Firma : „ A . Ehrhardt in Frei¬
burg " in das Firmenregister dahier eingetragen wor¬
den. Jnhabek ist Kaufmann Albert Ehrhardt hier,
nach dessen Ehcvertrag mit Theresia , geb . Kirn er
von hier, 4 . 4 . Frciburg , 7. Auaust1860 , jeder Theil
26 fl . in die Gemeinschaft wirft . Freiburg , den 24.
Februar 1868 . Großh . bad . Amtsgericht. Dictz .

V.765 . Nr . 1651 . Wertheim . (Bekannt¬
machung . ) Zu O .Z . 12 des Firmenregister« wurde
heute folgender Eintrag gemacht :

Eheverirag des Kaufmanns Philipp Schärtlcin
von hier mit der ledigen Klara S ch u b e r t von da,
4 . 4. Wertheim, den 10. Februar 1868, wornach jeder
Theil 50 fl. in die Gemeinschaft einwirft , alles übrige ,
gegenwärtige uied zukünftige , liegende und fahrende,
aktive und passive Vermögen aber davon ausgeschlos¬
sen bleibt.

Werthcim , den 24. Februar 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kraft .
Z . e 545 . Nr . 2533. Engen . ( Aufforde¬

rung .) Eusebius Grüninger von Jmmendingen
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der Verlas¬
senschaft des ledig verstorbenen Benedikt Bautz von
Jmmendingen nachgesucht . Diesem Gesuch wird statt¬
gegeben , wenn nicht innerhalb

3 Wochen
eine Einsprache dagegen erhoben wird.

Engen, den 24. Februar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Z e P f.
Z . e.561 . Nr . 4875 . Frei bürg . ( Bekannt¬

machung . ) Die Großh . Staatsgüterverwaltung
hat um Einweisung in die Gewähr der Hinterlassen¬
schaft des am 11 . Februar 1867 im akademischen Ho¬
spital dahier verstorbenen ledigen Kammmachers Hein¬
rich Walzer von Preußisch-Mindcn angctragen.
Diesem Antrag wird entsprochen werden , wenn nicht
binnen 2 Monaten dagegen Einsprache erhoben
wird . Freibnrg , den 22 . Februar 1868 . Großh . bad.
Amtsgericht. D i e tz.

Z .e.549. Nr . 2899. Sinsheim . ( Erbschafts -
c in Weisung .) Mir Bezug auf unsere Verfügung
vom 21 . v . M . . Nr . 1143 , wird die Wittwe Elisabe¬
ths Müller , geb. Rudisile , von Michelfeld, in
Besitz und Gewahr der Verlassenschaft ihres ff Ehe¬
mannes Michael Müller eingewiesen .

Sinsheim , den 24. Februar 1868.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Braun .
Denk .

Z . e.551 . Dallau . (Erbvorlabung . ) Karl
Zimmermann von Sattelbach , welcher vor unge¬
fähr 12 Jahren nach Amerika ausgewandert und dessen
gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt ist, ist zur Erb¬
schaft seines Vaters Franz Michael Zimmermann ,
gewesenen Bürgermeisters von Sattelbach , berufen.
Derselbe wird zu den Theilungsverhandlungen mit
Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß, wenn er nicht er¬
scheint , die Erbschaft Denen werde zugetheilt werden,
welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Dallau , den 26. Februar 1868.
Großh . Notar

Bender .
Z .e.537 . Mud au . ( Erbvorlabung .) Otto

Kerber von Auerbach ist als erbberechtigt zu dem
Nachlasse seiner verstorbenen Großnrutter , derLeibge-
dinger Sebastian Galm 'S Wittwe , Anna Maria , ge-
borne Lenz , von Oberscheidenthal, berufen. Der
Aufenthaltsort des Abwesenden ist diesseits nicht
bekannt. Derselbe wird deßhalb anmit öffentlich zur
Empfangnahme der Erbschaft unter Anberaumung
einer Frist von

drei Monate ».
von heute an , mit dem Anfügen anher vorgeladen, daß
im Falle seines Ausbleibens oder Nichternennung. eines
Bevollmächtigten die Erbschaft lediglich Denen würde
zugetheilt werden, welchen sie zufiele , wenn der Vorge-
ladeue zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Mudau , den 20 . Februar 1863.
Großh . Notar

L- ch w e i g e r t.
Z . e.246 . Waldshut . ( Erbvorladung )

Kaspar Bannholzer von Schachen ist kraft Ehe¬
vertrags zur Erbschaft seiner am 1 . Dezember 1867 zu
Haide verstorbenen Ehefrau Maria Vogelbacher
berufen.

Da sein Aufenthaltsort seit 30 Jahren unbekannt
ist, so wird er hiermit ausgefordert, sich

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme der ihm anerfallenen Erbschaft
um so gewisser zu melden , als sonst nach Umfluß die¬
ser Zeit die Erbschaft lediglich Denjenigen überwiesen
werden müßte , denen sie zukäme , wenn er — der Vor¬
geladene — zur Zeit des Erbansalls nicht mehr gelebt
hätte .

Waldshut , den 3 . Februar 1868.
Der großh. Notar

K n o ch.
Z .c.369. Wertheim . ( Erbvorladung . )

Martin Beck , Müllerssohn von Waldenhausen , seit
vielen Jahren unbekannt wo sich aufhaltend , wird
hiermit aufgesordert, sich

Linnen 3 Monaten
zur Vornahme der Vermögensaufnahme und den Erb-
theilungsverhandlungen auf das am 24. Januar 1868
erfolgte Ableben seiner Mutter , der Martin B e ck's
Wittwe , Anna Barbara , geborne Kemps , in Walden¬
hausen , bei dem Unterzeichneten zu melden , andern¬
falls die Erbschaft lediglich Denen zugetheilt werden
wird , welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Todes seiner Mutter nicht mehr am Lebm
gewesen wäre.

Werrheim, den 11. Februar 1868.
Der großh. Notar

L o ch e r l.
Z e.587. Nr . 4754 . Pforzheim . ( Auffor¬

derung und Fahndung .) Bäcker Karl Bes¬
sert von hier ist des Betrugs gegen Gläubiger ange¬
schuldigt, hat sich aber der Untersuchung durch die
Flucht entzogen . Derselbe wird daher aufgesordert, sich

binnen 3 Wochen
dahier zu stellen, widrigenfalls nach dem Ergebniß der
Untersuchung da« Erkenntnitz würde gefällt werden .
Zugleich wird gebeten , auf Boss ert zu fahnden und

ihn im Beiretungssall qnher cinzuliefern.
Pforzheiin, den 27' Februar 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
B o e ck h.

Z .i.149. Offenburg . (Fahndung .) Am Mon¬
tag den 10. Februar d . I . , Abends zwischen 8 und
9 Uhr , wurde ganz nahe bei Gengenbach auf dem
Damme jenseits der Kinzig , welcher als Fußweg nach
Berghaupten benützt wird , der Bergmann Joses
Schwarz von da von einem Unbekannten , der von
großer Statur sein soll , aber sonst nicht näher beschrie¬
ben werden kann , überfallen, mit einem Prügel schwer
mißhandelt , und seiner in Münze bestehenden Baar -
schaftvon Ist . 49 kr . , sowie der unten beschriebenen
Uhr beraubt .

Am Sonntag den 23 . Februar d . I . , Nachts etwa
um halb 10 Uhr , ,ist aber auf der Landstraße zwischen
Ohlsbach und Gengenbach der Stricker Amand Atz -
ler von da ebenfalls von einem ähnlichen Menschen,
den er nicht weiter beschreiben kann , unter den heftig¬
sten Prügelhieben niedergeschlagen, an seinem Kopse
schwer verwundet, und dabei seiner in dem unten be¬
schriebenen Geldtäschchen befindlichen Baarschaft von
11 fl. 22 kr. , sowie eines Taschentuches beraubt wor¬
den . Unter dem Gelde befinden sich , außer zwei Zwei-
gnldenstücken , ein neuer , wahrscheinlich hcssen-darm -
städtischcr , Füns -Guldenschein und ein preußischer
Sechstelsthaler .

Beide RaubanfLW wurden in ganz ähnlicher Weise
und daher ohne Zweifel von einem und demselben
Thäter ausgeführl , der vorzugsweise mit der linken
Hand thätig zu sein scheint , indem fämmtliche Hiebe
mit den Prügeln auf die linke Kopfseite der Angegriffe¬
nen fielen .

Indem ich um Fahndung bitte, fordere ich die beiden
Männer und die Frauensperson , welche dem Stricker
Feßler kurz nacy dem Ueberfall nahe bei Gengenbach
begegneten, auf sein Anrufen aber nicht achteten, weit
sie ihn sür einen Betrunkenen hielten, auf, sich schleu¬
nigst zur Einvernahme bei mir einzufinden.
Beschreibung der geraubten Gegenstände :

Die Uhr hat ein messingenes Gehäuse, einen starken
Zapfen , römische Zahlen und stählerne Zeiger ; cs be¬
fand sich eine rothe Schnur daran .

Das Geldtäschchen ist schon att , ziemlich groß , von
weichem braunem Saffian , innen mit rothem Schaf¬
leder gefüttert und mit einer weiteren Abtheilung sür
Gold und Papiergeld versehen . Am oben befindlichen
Bügel ist der Drücker zur Feder abgebrochen , und kann
deßhalb die Oesfnung nur durch AuszwLugcngeschehen.

Das Taschentuch ist von Baumwollenzeug mit braun -
rothem Grund mit weißem Mohnblumenkranz am
Rande und Windcnblumen in der Mitte bedruckt .

Osfenburg, den 29. Februar 1868 .
Der Untersuchungsrichter

am Kreis - und HofgerichtOsfenburg .
W e d e k i ii d .

Z .i .134. Nr . 406 . Freiburg . ( Vorladung .)
In Anklagesachen

gegen
Franz Josef Seebach von Waldkirch

. wegen boshafter Zahlungsflüchtigkeit.
Nachdem von Großh . Staatsanwaltschaft die An¬

klageschrift übergeben worden , wird Tagfahrt zur
schwurgerichtlichen Hauptverhandlung im Schwurge¬
richtssaal des Kreis - und HofgerichtsgebäubeS da¬
hier auf

Freitag den 27 . Mär ; d . I .,
NachmittagS - 3 Uhr ,

angeordnet, und wird hiezu der flüchtige Angeklagte
Franz Josef Seebach von Waldkirch unter Hinwei¬
sung ans den VerwcisungSbeschluß vom 8. d . Mts .,Nr . 249 , nach Ansicht des 8 354 Str .Pr .Ordn . mit
dem Anfügen öffentlich vorgeladcu, daß er sich 14 Tage
vor der Hauptvcrhandlung bei dem Untersuchungsrich¬
ter zu stellen habe .

Freiburg , den 27. Februar 1868.
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Der Vorsitzende des Schwurgerichts :
Wilhelms .

Z .i. 120. Karlsruhe . ( Urtheil . ) In An¬
klagesachen gegen Julius Korn , Bierbrauer von Ett¬
lingen , wegen Körperverletzung, wird auf gepflogene
Hauptverhandlung zu Recht erkannt :

Bierbrauer Julius Korn von Ettlingen sei
wegen mit körperlicher Mißhandlung des Wein¬
berghüters Philipp Jakod Meier und des Obst¬
hüters Wilhelm Geier verübter Widersetzlich¬
keit zu einer KreiSgefängnißstrafe von 6 Wochen ,
sowie zur Tragung der Kosten des Strafverfah¬
rens und der Urtheilsvollstreckungzu verurtheilen .

V . R . W.
Dies in heutiger öffentlicher Strafkammersitzung

erlassene Urtheil wird dem flüchtigen Angeklagten hier¬
mit verkündet.

So geschehen Karlsruhe , den 11 . Februar 1868.
Großh . Kreis- und Hofgericht, Strafkammer .

vr . Gebhard .
Dietz .

Z .i .109. Nr . 824 . Heidelberg . (Urtheil .)
In Anklagesachen gegen Kaspar Montanus von
Walldors wegen Körperverletzung wird auf gepflogene
Rekursverhandlungen zu Recht

'
erkannt : . Das Ur¬

theil des Großh . Amtsgerichts Wicsloch vom 20. No¬
vember v. I . , besagend : . . Kaspar Montanus sei
der Körperverletzung seiner Ehefrau schuldig und un¬
ter Verfällung in die Untersuchung«- und Slrafer -
stehungskosten in eine Amtsgefängnitzstrafe von 4 Wo¬
chen zu verurtheilen " "

, sei unter Verfällung desselben
in die Rekurskosten zu bestätigen."

V . R . W.
Dies wird hiermit dem Kaspar Montanus von

Walldorf , dessen Aufenthaltsort unbekannt ist, eröffnet.
Heidelberg, den 21 . Februar 1668.

Großh . bad . Kreisgericht als Rekurskammer.
Obkirche r.

v. Bechtold .
Z .e.565. Nr . 682. Haslach . (Erkenntniß .)

I . U. S .
gegen

Grenadier Florian Allgeier von
Hofstetten

wegen Desertion
wird auf gepflogene Hauptvcrhandlung zu Recht er¬
kannt :

Grenadier Florian Allgeier von Hofstetten
sei der Desertion für schuldig zu erklären, und
derselbe daher zu einer Geldstrafe von 1200 fl .
zu verurtheilen . auch in die Kosten des Verfah¬
ren« zu Verfällen .

B . R . W.
So geschehen Haslach, den 27. Februar 1868.

Großh. bad . Amtsgericht.
H e P p .

Druck und Brrla » drr S . Braun ' schen Hof - uchdruckrrei.
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